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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Ber-

ordnnng vom 20 . September (S .- s . 15 ^9)
und nus Grund des 8 137 des Gesetzes über die
allgemeine LandeSverwaltuiig vom 30 . omi 1° »“
wird unter Zustimmung des Bezirksaiisschnffes
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

' tz I . Selbstfnhrcr (Automobile ), welche nicht
auf Schienen lausen , unterliegen den felgenden
Lorschrifie » , i »> Nebligen de» B - st>mnln ngen der

4, 6 bi? 14 . 20 bis 22 , 26 bis 43 dcr Wegc-
polizeiverordniinq vom 7 . November 1839.

8 2 . Jeder Selbstfahrer mutz , o eingerichtet
icin , daß er sofort zni » Halten gebracht werden kanu

« 3. Auf der linken Seite , edcs selbstrahrer»
mutz beim Gebrauch auf öffentlichen Legen der
Wohnort und der Vor - und Zuname »der die
Firma der Eigenthümer « mit deutliche » , unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigen¬
thum der Post - oder der Militärverwaltung sin» ,
desgleichen Selbstfahrer , welche außerhalb des
Rsgierungsbezirkswobnenden Persone » gehöre » und
vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

84 .' Selbstfahrer dürfen au entgegenkommende»
Zug - oder Neitthicre » oder Piehtransporteu nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines knrz
trabenden Pferdes vorbeifadre ». Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ucberholeu von
Zug - oder Neitthiereu oder Viehtransporten Nicht
größer sein als zum Ueberholeu erforderlich ist.

Die Bestimmungen der §§ 35 und 86 der Wege-
polizeiverordnuiig werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthiere oder ViehtranS-
porte angehalten , um Selbstfahrer vorüber zu
lasten , so diirsen letztere nur mit der Gcichwindig-
krit eines Schritt gehenden Pferdes vorbelfadren.

8 5 . Selbstfahrer , welche a » Zug - oder
Neitthiereu oder Viehlransvorten vorbeigefahreii
und , dürfen aus der nach § 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit mit allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

§ 6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrer»
aus öffentlichen Wegen außerbalb der Orttäiast
darf 10 Meier in der Sekunde nur mit polizeilicher
Eilaubniß übersteigen.

8 7 . Selbstsichrer haben , abgesehen vom Ueber-
holeii - vcrgl . 88 1» . Abs . 2 . 41 der Wegepolizei-
verordnuiig — Signale zu geben , wenn sie von
andere » Fuhrwerken , Reiiern , BiebtranSportm oder
Fußgängern , an denen sie vorbcisahren wollen,
nicht bemerkt weiden.

Jedes iinnöthige oder zu laute Abgeben »• »
Signalen ist verboten.

8 8. Der Führer eine « Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nicht entfernen , ohne da¬
für gesorgt z» haben , daß der Selbstsahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 « atz 3 der Wcge-
polireiverordiiling wird hierdurch nicht berührt.

8 9 . Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege , welche nicht für die sonstigen Fiibr-
werke gelten , dürfen für Selbstsahrer nur mit Zu¬
stimmung des Regiernngs - Präsidenten anqcordnet
werden . . ..

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Gelbst rase
bis zu 60 Mk .. im Unvermogensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 11 - Diese Verordnung tritt »nt dem
16 . Februar 1900 in , Kraft . _

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei -Verordnung , betreffend das Radfahren , »oin
11. Februar 1896 ausgehoben.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der Königl . Regierungs -Präsident.

I » Vertr . : Bake.

Polizei -Bcrorduuug.
Ans Grund der $§ • und « »e* Gesetze« Über

bie Polizeiverwaltnng v de» neu erworbenen
Laiidestheilkii vom 20 . September 1867 wird hiermit
nach Beratbung mit dem G -meinde, «rstande ver¬
ordnet was folgt : . ,

8 1. Die Eisdecke öffentlicher »der solcher nn
Privatbesitz befindlicher Weiher , welche mit oder «bne
Eintrittsgeld anderen Personen zugänglich sind,
dars nur nach durch die uiiterjeichiikte Behörde
öffentlich bekannt gemachter Erlaubniß »um Schlitt-
schndlausen und Schlitt «nl «hrcn benutzt werden.

8 2 . Zuwiderhandlungen «egen vorstehende
Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu
9 Mark , im Unverwögensfslle mit « ttsprcchender

^ ^" WiÄbadctr , den SO. Februar 1800.
De , Polizei -Präsident . In Vertr . : , cz. Hoff « .

Vorstehende Polizei -Verordnung bringe idi
hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekauutmachuug.
Behufs Zurückstellung »am Militärdienste habe»

sich diejenigen jungen Leute , welche im Besitze de?
Berechiigiingrscheins znm einjährig - freiwilligen
Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebens¬
jahr vollenden , d . ft . im Jahre t881 geboren
sind , beider Ersatz -Coinniüsionhierselvst , Friedrich-
,traße No . 31 . Zimmer No . 2 , zu melden

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8 . Januar bis 15 . Februar d . Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtig,mgsschein zum ei»iahrig-
sreiwiUigen Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß 8
ad 7 der Wehr -Ordnung eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - » nd T » ntroll -Vor-
fchrifteii z» r Folge

Wiesbaden , den 2 . Jamiar 1901.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Eommission Wiesbaden -Stadt.
K . Prinz v . Ratibor.

Polizei -Verordunug.
Auf « rund der 88 5 »nd 6 »er Merhöchstcii

Verordnung vom 30 . September 186 < u b̂er die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
lheilen , sowie der 88 113 »nd 144 des Gesetze«
über die allgemeine LandeSverwaltuiig vom
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
nachstehende mit dem Zeitpunkte der Ver¬
öffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung
erlassen:

Die an der Nordseite der Lotzheimerstraße
angrenzenden Grundstücke in den D .striclen
„Unterhollerborn " und , H »llerborn 1 . und i-
Gewann scheiden a »S dem in 8 ül der Bau-
Pol izei-Verordnnng vom 18 . November 1895 untei
A gezeichneten Bezirk aus . Ans dreseS Gelände
Kuben öic §§ 52 , 53 mit ) 54 tet genannten Polizer-
Derordnung keine Anwendung und wird für das¬
selbe die geschlossene Bawveise destimmt.

WicsbaSen , den 15 . Dezember 1200.
Der Polizei -Prästdent . K . Prinz v . Ratroor

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzg,schüft für 190t betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen
Wehrordnung vom 22 . November 1888 werden alle
dermalen sich hier aufhaltenden männlichen Persrnen.

rotI *a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember
1881 einschließlich geboren und Angehrngc
des Deutschen Reiches sind,

d ) dieses Alter bereits überschritte » , «der sich
noch nicht vor einer Nekrntirungsbehorde

c) sichzivargestellt . über ihr - Militärverhältnisse
aber noch keine endgültige Sntschetdurig
erhalten haben,

bierdurchausgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar
bi « 1. Februar d . I . zum Zwecke ihrer Aufnahme
in die RekrutiruiigS - Ltainlnrolle >m Ratghanse,
Zimmer Nr . 5, anznmelden, und zwar:
I. Die 1879 und früher geborenen Militär¬

pflichtigen
Dienstag , den 15 . Januar cr ., mit den Buchstaben A

bis einschl . G,
Mittwoch , den 16 . Jamiar er ., mit den Buchstaben H

bis einschl . 0 , _ ,
Donnerstag , beit 17 . Januar er ., mit de» Buch¬

staben k bis einschl Z.
II . Die 1880 geborenen Militärpflichtigen
Freitag , den 18 . Januar er ., mit den Buchstaben A

bi« einschl . G , . t m , ti
Samstag , den 19 . Januar er ., mit den Buchstaben »

bis einschl . 0 . , , , _
Montag , den 21 . Januar er ., mit den Buchstaben P

bi « einschl . Z.

III.  Die 1881 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag . den22 . Januar er ., mit dem Buchstaben B,
Mittwoch , den 22 . Januar cr ., mit den Buch¬

staben ACDE,
Donnerstag , den 24 . Januar er ., mit den Buch

staben F6J,  .
Freitag , den 25 . Januar er ., mit dem Buchstaben H,
Samstag , den 26 . Januar er ., mit dem Buchstaben ti,
Montag , den 28 . Januar er ., mit den Buchstaben B tt,
Dienstag , den 29 Januar er ., mit den Buchstaben

SOPQRT , m , a
Mittwoch , de » SO. Januar er ., mit dem Buchstaben 8,
Donnerstag , de » 31 . Januar er ., mit den Buch¬

stabe,l U V W X Y Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben

bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die
" ' ' Militärpflichtigen ihre Losungs-

Bekanntmachnng.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlage»

mache ich biermit besonder « daraus aufmerksam,
wie es im Interesse der Unternevmer liegt , daß ,re
zweckmäßig ihre Baugesnche vor der Einreichung
derselben an die Behörde nnt dem Geiverbe -^ nspeclo,
besprechen , und etwaige Anforderungen des Letzteren
oleict) bei bei Anfertigung des Projekts berücksichtigen.

Wiesbaden , den 9 März 1800.
Der Polizei -Präsident . K . « rin » V. Ratibor.

Sluszug
aus der Wegepolizeiverordnungvom7.Nov. 1899 re.

§ 35 . Jnnerbalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz-
trabenden Pferdes gefahren oder gentlen werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschasien nicht schneller als im Schritt fahren.

8 86 . In oder aus Höfen oder Hausern . , n
engen Ortsstraße », bergabwärts auf steilen OrtS-
straßen , beim Zusammensei » vieler Menschen , bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt , b« Begeg¬
nungen mit östenllichen Aufzügen , Lcichenzugen,
aeschlossen marschirende » Truppenabtheilungen oder
Dampfwalzen , dars nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes geiahten
oder geritten werden . Ersorderlichen Falles mutz
aehaltcn werden . ^

§ 37 . Eine von der Pollzelbehorde laut An¬
schlag vorgeichriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werden . .

Ebenso ist derartigen Wellungen von Polizei-
beamten auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten. _

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Vertr . : Falike.

Bekauntmachung,
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht , daß

die Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung
vom 9. Juli ds . Js . und der Bekaiilitinachnng.
betreffend die Ausführniigsbestimmungen des
Bundesraths vom 13 . Juli d . Js ., am 1. Januar
»U Kraft treten . *

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Aalcke.

Bekanntmachung.
Zufolge des Reichsgeseyes wegen Verwendung

von Mitteln des Reichs -Jnvaliden -Fouds vom
1 Juli 1899 — Reichs -Gesetzblatt Selten 339 40
— können den Wittwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des Soidatcnstandcs vom Feldwebel abwärts und
von unteren Milirärbeamten neben ldren bis¬
herigen aus dem Reichs -Jnvaliden -Fouds zahlbaren
gesetzlichen Beihülfen im Falle und für die Dauer
des Bedürfnisses Zuschüsse gewährt werden.

Der Zuschuß betragt hochsteus 120 Mark

^ ^ Äedürftige Witl « en haben die Anträge ans
Zuschußgewädrung an die Polüei -Verwaltung oder
an das Landratbsaiut ihres Wohiiorts zu richten.
Ans diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren
Unterstützlinasbeiträge in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beihülfen selbst kommen dagegen
nicht in Anrechnung . Die Zadlnng der Zuschüsse
beginnt vom 1. April desjenigen Rechnungr,ahres
ab . in welchem die Zuerkennung erfolgt , und Hort

I mit dem etwaige » Wegsall der gesetzlichen Bechulte
und ferner mit dem Wegfall des Bedursnitz es auf.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor

zurückgestellten ~
scheine vorzulegen . Die erforderlichen Gebnris
scheine werden von den Führern der Civilstands-
rcgister der betreffenden Gemeinde kostensrer aus-
gestellt Diehi - rgeboreuenMilitärvftichttgcu
bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht . , . . .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welch - hier
geboren oder domicilbcrechligt , aber ohne ander-
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abweiend
sind (auf der Reise begriffene HandlnligsgebMien,
auf See befindliche Seeleute : c.) baben die Eltern,
Vormnnber , Lehr -, Brob - ober Fabrikberren der¬
selben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle an-

^ ' " ' Militärpflichtige Dieiistboten . Haus - und Wirth-
schlists -Beaintk .Haudliingsdiener,Handwerksgesellen,
Leürliiige , Fabrikarbeiter rc., welche hier r» Diensten
stehen , Stndireiide , Schüler und Zdglmge der
hiesigen Lehranstalten sind hier gestelliingspflichtig
und haben sich hier ziir Stammrolle anzumclden.

Militärpflichtige , welche >m Besitz de« Be-
rechtiguiigssäieiiics zum einjährig -freiwillige » Dienst
oder de« Betähignngsschciiier zum Seestei,ermann
ind haben beim Eintritt in das militärpflichtige

Aller ihr - Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Civilvorsiizenden der Ersatzcommijsion , Herrn
Polizei -Präsidenten Prinzen von Ratibor hier , zu
beantragen » nd sind alsdann von der Anmeldung
zur Rekrutirnngs -Stammrolle entbunden.

Die Unlerlassiing der Anmeldung zur Statnm-
rolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 80 Mk . oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet . „ „ , . , ,, .

' Militärpflichtige , welche mit Rücksicht ans ihre
Familienverdältnisse u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspriicheii . haben die
dcssalsigeii Anträge bis zum 15 . Februar cr . bei
dem Magistrat dahier schriftlich elnzureichen und

^Nicht ^ rechtzeitig eingereichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1901.
Der Magistrat . I » Vertr . : Hetz

Bekanntmachung.
Gefunden : Ein brauner Damen -Kragen,

1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 silberne Remontoir-
Uhr 1 Scbachtel , enthaltend Weibnachtskerzen,
1 goldener Trauring , 1 schwarzer Beutel . 2 wertze
Taichentücher . 2 zweirüdrige stotzkarren l Um-
hang . 1 gold . Zwicker . 1 gold . Vorhemdknopschen
1 5zalsboa , loses Geld , 1 goldenes Petschaft mit
Monogramn , und Photogr «phie.S»gelaufen:7Hunde,liesvadc » , den 5. Januar 1901.
Der Volizei -Präsrdent . « . Pr »« » v . Ratibor.

Bekanntmachung^
Die Herren Stadtuerordneten werden

auf Freitag , den M . Januar I . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
!>es Nathhauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
I . Beschlußfassung über den in voriger

Sitzung gestellten Antrag , betreffend die
Wahl von Ersatzmännern für die aus¬
geschiedenen Mitglieder der Stadlver-
ordneten -Versammiung.

8 . Antrag des Magistrats auf Festsetzung
eines von der Gaswerks -Deputation
vorgeschlagenen einheitiichen Gaspreises.

3 . Antrag auf Gewährung eines Nach-
credits von 12,000 Mk . zuStraßenbauten.

4.  Aufbringung der Geldmiiiel zur Er¬
bauung von Wohnungen für die Arbeiter
der Gassabrik.

5 . Project für die Anlegung eines Weges
für Reiter und Radfahrer , von den
Herreneichen nach dem Rundfahrtmeg.

6 . Herstellung von Einfriedigungen in den
Kuraniagen und Renovirung der Wacht-
stube aus der Burgruine Sonnenberg.

7 . Zwei Bandispens -Gesuche ' betreffend
a . Errichtung eines Lagergebäudes

im District Hasengarten,
b . Errichtung eines Wohnhauses an

der Frankfurter Laiidstraße.
4. Antrag auf Bewilligung von 634 Mk.

Fehlbetrag zu der von Schülerinnen
der Töchierschuic gestifteten neuen Orgel.

3 . Ein Gesuch wegen Herstellung einer
projectirten Verbindnngsstraße zwischen
Aar - und Walkmühlstraße.

10 . Ein Gesuch um Rückgabe einer für die
Freilegung der Neudorferstraße ge¬
leisteten Caution.

II . Beschlußfassung über die gegen den
abgeänderten Entivnrf zu einem Orts¬
statut für die kaufmännische Fort-
biidnngsschule erhobenen Einwendungen.

12 . Abschluß eines Dienstvertrages mit dem
Borsteher des nassauischen Aiterthums-
Museums.

13 . Verkauf eines städtischen Bauplatzes
und einer Fiuihgrabenflttche am Biücher-

14 . Amrag auf Bewilligung von 2000 Mk.
zur Herrichtung von Büreauräumen im
Dachgeschoß des Rathhauses.

15 Aenderung des Entwurfes zu einem
Fluchtiiuienpian für die Districte Leber¬
berg und Sonnenberg.

16 Miilheiluug des Magistrats über die
Sachlage betreffend die Anfschiießung
der Herrnmühlgasse.

17 . Wah ! eines Vorsitzenden ^ (Siadtver-
ordneten -VorsteherS ) und eines Schrift¬
führers , sowie je eines Stellvertreters
für diese , auf die Dauer von znii
Jahren (1901 und 1902 ) gemäß 8 41
der Städteordnung.

18 . Wahl der Mitglieder des Wahlaus¬
schusses. ' _ *

Wiesbaden , den 7. Januar 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versammlnug.

Thierarzt gesucht.
Bei der hiesigen städt . SÄlachihans - und

Viehhoss - Verwaltung soll alsbald ein zweiter
Tbierarzt angestellt werden . Da » Stellen -Eiu-
kommen beträgt 2700 Mk ., steigend lahrli » um
100 Mk . , bi» 3000 Mk . und weiter alle 2 Jahre
um 150 Mk . bis 4650 Mk . Die Anstellung erfolgt
aus Kündigung . Pensionsberechtigung kann nach
Ablauf einiger Jahre zugeficbert werden . Beruck-
sichtignny finden nur solche Bewerber , welche eine
abqeschlossene thierärztlickc Ausbildung besitzen und
sich bereits in anderen Schlachthäusern , hauptsäch¬
lich in Ausübung des Fleischbeichaudienstes , be¬
währt habe ». Nebenbeschästignng ist nicht gestattet.

Bewerbungen sind unter Beifügung von Be¬
fähigungs - Nachweisen und Zeugnissen bis zum
1. Februar d . Js . bei uns einzureichen.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1901.
, Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Bekauntmachuttg.
Der Feidweg im District „Au " . Nr . 9209 des

Lagerbuches , ist entbehrlich geworden und soll ern-
gezogen werden . Es wird dies geiiiaß 8 37 des
Zuständigkcits -Gcsetzks vom 1. Angnsi 1883 mit
dem Anfügen zur öffentlichen Kenutmtz gebracht,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einet am
21 . ds . Mts » beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich cinzureichen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt wahrend der VormlttagS-
dienststnnden im Nachhause , auf Zimmer 51 zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1900.
Der edk. iMiiaermeistcr . F . V . : » Ürner . ,

Bekauntmachuttg.
Mit Bezug ans die an die Abonnenten der

städtischen Hauskehricht -Abfuhr ergangenen Zu¬
schriften vom 28 . Juni und 14 . September d . ^ 8.,
sowie die Bekanntmachung vom 10 . Oktober d ^ s ..
betreffend die vom Magistrate im Einverneh len
mit der Stadtverordneten -Bersaniniliing biichlopene
Erhöhung der Jahresbeiträge , werden die Jnieresscn-
ten benachrichtigt , daß nach Beschlich des Magistrats
vom 24 . v . Atts . die erhöhten Satze erst vom
1. 2tpril 1901 ab zur Erhebung kommen werden.

Stadtbauamt . Ablh . für Straßenbau . ^
>Jn Vertr . : Berlit.
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Bekanntmachung,
»«treffend die Benutzung des Dampf-
»«sinfektions - Apparates des städtischen

Krankenhauses.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung der

städtischen Krankenhaus-Direktion vom 26. Juli
1890, stellen wir hiermit dem Publikum die Be¬
nutzung de« DampsdeSinfckiionsapparateS des
städtischen Krankenhauses unter folgenden Be¬
dingungen anheim:

1) .Künftig werden nur solche Gegenstände
zum DeSinfiziren im Dampfdesinfektions-
Apparat des städtischen Krankenhauses zu¬
gelassen, welche aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung
«ud Transport in der nachstehenden
Weise erfolgt; insbesondere werden solche
Gegenstände, deren Transport nach dem
Krankcnhouse durch Privatpersonen er¬
folgt. zur Desinfektion nicht angenommen.

L) Wer Gegenstände desiufiziren lassen will, bat
dies Tags vorher oder an den betreffen¬
den Vormittagen aus dem Rathhans,
Zimmer Nr. 57 (nicht, wie früher imKrankenhaus), anznmelden. worauf die zu
dcsiiifizi renden Gegenstände in der Wohnung
des AilftraggeberS durch städtische Bedienstete
abgeholt werden; dem die Abholung Über¬
wachenden städtischen Desinfektor Üt dabei
in zweifacher Ausfertigung ein genaues Ver¬
zeichniß der zu desinfizirenden Gegenstände
zu übergeben; ein Exemplar erhält der Auf¬
traggeber, mit der Empfangsbescheinigung
des städtischen Desinfektors verleben zurück.

8) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres
nur Dienstags und Freitags während
der Nachmittagsstnnden vorgenommen.

4) Es werden als geeignet zur Desinfektion
mit strömendem Dampf nur Gegenstände
aus gewebten Stoffen aller Art,
Bettwerk, eiserne Bettstellen und der¬
gleichen mehr angenommen; dagegen
müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände aus Kolz,
Leder, Filz, Sammet, Plüschu. Pelz-
wert bezeichnet und zurückgewiesen werden.

b) Der unter Aufsicht des städtischen Desin¬
fektors erfolgende Transport geschieht in
durchaus unansfättiger Weise auf
einem gewöhnt cheu» aber nur zu dem
einen bestimmter Zweck dienenden Handwagen.

Die znm Einsäilagen der zu desinsizirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher und
Decken werden stadlseitig gestellt.

i)  Für die Vornahme der Desinfektion in
dem Dampfdesinsektionsapparalwird, so¬
bald eine nur einmalige Beschickung de«
Letzteren erforderlich wird, eine Gebühr
vor» Mk. 4.—, für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mk. 2.— in
Anrechnung gebracht.

Für den Hin- und Rücktransport der ans
dem Stadtbering stammenden, zu desinfi-
zircuden Gegenstände, wird, einschließlich der
Gestellung der Tücher und Decken für jede
Beladung des Handwagens, eine Gebühr
von Mk. 4.— erhoben.

Für den Transport der außerhalb der
Sladtberings stammenden Gegenstände wird
die Gebühr von Fall zu Fall vom Stadt¬
bauamt nach den Jstkosten festgesetzt.

7)  Die Zahlung der Gebühren hat auf An¬
forderung des Stadtbauamtcs an die
Stadthauptkasse zu erfolgen.

8)  Für etwaige Beschädigungen der zu desinsi¬
zirenden Gegenstände in dem Dampf¬
desinfektionsapparat kann stadtseitig
keinerlei Garantie übernommen werden.

Wiesbaden, den 18. April I960. *
Der Magistrat, v. Jbcll.

Bekanntmachung.
Der Wasseraurschank am Kochbrunnen der

Stadt Wiesbaden gebt vom1. Januar 1901 in
die Hände der Kurverwaltungüber.

Bon diesem Zeitpunkt ab wird ein Brunnen,
»eistcr die Beaufsichtigung des gesammten Be¬
triebes am Kochbrunnen führen.

Für Bedienung, sowie für Auibewahrung der
Gläser sind von den Trinkgästcn Brunnenkarten
>U lösen.

Eine Jahreskarte kostet5 Mk.
Eine Saisonkarte(bis zu 3 Monaten) kostet

3 Mk.
Personen, die nur gelegentlich sich ein Glas

Wasser verabreichen lassen, brauchen keine Brunnen-
karte zu lösen, müssen aber für leihweise Benutzung
eines Trinkglases 10 Psg. entrichten.

Die Brunnenhalle bleibt vom1. Januar 1901
ab zum Zweck gründlicher Reinigung, täglich von
V/i—S Uhr Nachmittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 29. Dezember 1900.
Der Magistrat. V. Jbell.

Bekanntmachung.
Mrintag, den 14. d. Mts., Vormittags,

werden in dem Walddistrict
Distrikt„Psaffenborn 58"

11 buchene Stämme von zusammen 20,70Fstmtr.,
238 Niutr. buch. Scheit,
94 „ „ Prügel.

2775 buchen« Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend, mit
Treditbewrlligttng bis 1. Septemberd. Js .,
»ersteigert.

Znsamuicnkunft der Steigerer Vor¬
mittags 10 Uhr in Clarenthal vor der
Wirthschaft„Zum Waldhorn". *

Wiesbaden , den7. Januar 1901.
^■-- Maaistrat. In Vertr.: Körner.

DlcWvoteu-Abonnement des
j städtischen Krankenhauses.

Die Erhebung der Beiträge für das
laufende Jahr für die bestehenden bezw. neu
angemeldeten Abonnements wird in den
nächsten Tagen durch unseren Boten (soweit
lies noch nicht geschehen) noch erfolgen.

Einer besonderen Anfrage seitens der
Interessenten bedarf es hiernach nicht. F274

Wiesbaden , den6. Januar 1901.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlittienpla» für die Erbreiterung

der Datzheimerstrasze, zwischen Schwalbachcr-
straße unb I. Ringstraße, hat die Zustimmung der
Ortspolizcibeüörde erhalten und wird nunmehr
im Ratdbaus, l. Obergeschoß, Zimmer No. 38 a,
innerhalb der Dienststnndcn zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan inneihalb einer präklusiviichen, mit dem
8. ds. Mts. beginnenden Friß von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anznbringcn sind. *

Wiesbaden » den 4. Januar 1901.
Der Dkagistrot. In Vertr. : Frovenins.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeite « für

den Neubau: Feuerwache, Acciieamt und Leihhaus
an der Neu- und Tchulgaf?en-Ecke hierfelbst
soll loasweise im Wege der öffcutlichen Aus-
chreibnng verdungen werden.

VerdingnngS Unterlagen können Vormittags
von9 bis 12 Übr im neuen Ralhvause, Zimmer
No. 41, eingcfebdt und ebendaselbst gegen Zahlung
bezw. vestellgeldsreie Einsendung von:
») 2 Mk. 50 Pf. einschließlich> . Bedinaunacnb) 2 .. 00 „ ausschließlichl Der -veomgungcn
von unserem Technischen Sekretär Audrees be¬
zogen werden.

Verschlosjencnnd mit der Aufschrift „A.B*. 35"
versehene Angebote sind spätestens zum

Montag , den 14. Januar 1901,
Vorurittags 10 Uhr»

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Znschlagsftist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den3 Januar 1901.

Stadlbaumt, Abtbeilung für Hochbau.
Genzmer.

Verdingung.
Die Anssührnng der Kalt - und Warm-

waffcrleitung für den Neubau Kleinvieyhalle
aus dem Schlacht- und Viehhos Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdinanngsnntcrlagen können Vormittags
von9 dis 12 Ubr >.mRathhaufe, Zimmer No. 41,
ungesehen und ebendaselbst gegen Zahlung bezw.
besteUaeldfrcieEinsendung von

a) 1.00 Mk. einschließlich\ b m -d-nannaenb) 0.75 „ ausschließlich( Dcr^ -o .ngungen
von unserem technischen Sekretär Andretz be¬
zogen werden.

Verscklossene und mit der Aufschrift„ H. A. 34"
versehene Angebote sind ipärcstens bi«

Montag , den 14. Jannar 1901,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Andictcr. *
Zu'chlagrfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Dezember 1900.

Stadtbanamt, Abiheilnng für Hochbau.
Genzmer.

Verdingung.
Für das Armen-Arbcitsbaus hierfelbst sollen

nachstehende Arbeiten und Lieferungen im Wege
dcr öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Koos 1 Eiserne Bettstelle« ,
Loos 2 Waschtische, Nachttische,

Schemel pp. <Schreinerarbett).
Verdingunasunierlagen können Vormittags

von 9 bis 12 Uhr im neuen Rathhause, Zimmer
No. 41, eiugeseheu unb ebendaselbst bezogen werden.

Verschlossene und mit derAufschrift»,H. A. 36
Loos . . versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , de» 14. Januar 1901, Vor¬
mittags 12 Uhr, hierher cinznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsrist: 4 Wochen.
W Ssbadcn, den4. Januar 1901.

Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.
Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

60 Stück Dienströcken,
65 „ Dienstmützen

oll vergeben werden und sind Angebote verschlossen
mb mit entsprechender Aufschrift versehe», bis zum

15. Januar d. Js .»Mittags 12 Uhr,
ei dem Unterzeichneten einzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Br¬
ingungen, sowie Muster, können während der
Sormittagsdienststunde « aut Zimmer No. 6
>es Verwaltungsgebäudes(Marklstraße No. 16)
ingeilhe:: werben. *

Wiesbaden , de» 7. Januar 1901.
der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werkc.

Muchall.
Bekanntmachung.

Auszug aus dem Ortsstatut sür die Nen-
eanalrsatton der Stadt Wiesbaden vom

11. April 1891.
§ 18. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlichcr
Spülaborte müssen mindestens beiTag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das tzaupt-
zuführnngsrohr der Wasserleitung zur Closetspülung
darf demgemäß, ausgenommen bei Reparaturen,
bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste aüsgesetztcu Leitungen kann
aus Antrag der Betheiligten die Revifions-
beyörde die zeitweise Abstellung des Haupt-
zusührnngsrohrrs bei Gefahr des Ein¬
frierens auch bei Tage durch desondere
schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche:ch dwienrgen Haus-
besitzer und Hausverwalter, welche von der an¬
gegebenen Erlanbniß während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathbause. CanalisatwnS-
büreau, Zimmer No. 58. während der Vormitlags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Abtheilung für Canalisatiouswesen.

Der Ober-Ingenieur. Frensch. _

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der Elektromotoren

zu erleichtern und deren Einfübrungz» fördern,
wird von jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
ruf« gestattet, daß hinter dem Zähler des Motors
auch noch eine fest angebrachte 16-kcrz. Glühlampe
an die Arbkitsleitung de« Motors angescblosse»
werden darf und zwar in dem Arbeitsraum, in
welchem sich der Motor befindet. Für die Be¬
nutzung dieser Lampe wird alsdann monatlich ein
Zuschlag von1 Mark erhoben.

Ich benutze diese Gelegenheit, die Herren
Gewerbetreibenden wiederholt auf die außer¬
ordentlich große» Annehmlichkeiten und Bequem¬
lichkeiten eines Betriebe« mit Elektromotoren,
besonder« auch die geringe Bedienung und den
geringen Playbcdarf derselben anfmerksani zu machen.

Etwa gewünschte nähere Auskunft wird im
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer
No. 5a, gerne erhellt. *

Der Director
dcr städt. Wasser- Gas- und ElektricitätSwcrke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder, auf der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldezcichcn ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die
Feuermeldung abgegeben wurde. Den Ort des
Brandes kann die Wache nur an dem Melder selbst
erfahren und muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so
gelangt die Wache erst auf einem Umweg zur
Brandstätte. Ans diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermeldungen Folgendes zu beachten:

1. Feuermelberschlüffel sind im Besitz der ge¬
sammten hiesigen Schntzmanmcbafl. sowie
aller Führer dcr freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuer¬
melder angebracht ist. (Berzcichniß im Adreß¬
buch.) Bei diesen Perionen kann also die
Abgabe einer Feuernieldnng verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen Feuer-
melderschlüsscl nebst Jnstrnctio» ans dem
Feuerwehrhüreau gegen Zahlung von einer
Mark erbalten.

Z. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stet« ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte
aus in der Richtung nach der Feuerwache
zu liegt, zu benutzen. D>e Feuerwache be¬
findet sich in dem ehemaligen Asstiengebäude
(Friedrichstraße15), Ausfahrt nach dem
Ratdbausplatz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von
hochgelegenen Sladttheilen, ein Feuer be¬
merkt und liegt dcr Bcobachiungsortund
die Brandstätte in ganz entgegengesetzter
Richtung als die Feuerwache, so darf von
dieser Stelle aus niemals eine Meldung ab¬
gegeben werden, weil sonst die Feuerwache
statt nach der Brandstätte, nach einer, dieser
entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung adgicbt, muß ent¬
weder an dem Melder selbst die Wache er¬
warten, oder dm Ort de« Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird
ersucht. *

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirector. Schenrer.

Freitag , den 11. Januar d. I .,
Morgens 19 Uhr anfangend, werden
im hiesigen Gemeindewald, District Mittl.
und Untere Weisenberg , Abth. 4 u. 8:

2 Rmlr. Eicken-Scheitholz,
2 „ Eicken-Knüppelholz,

261 „ Buchen-Scheithoiz,
67 „ Bnchen-Knüppelholz,
52 „ Nadel-Schichtnutzholz,
20 „ Nadel-Scheitholz,
47 „ Nadel-Knüppelholz,
19 „ Nadel-Stockholz,

2100 Stück Buchen- u. 3325 Stück Ausbusch-
Wellen,worunter sich Besenreiser befinden,

und am Mittwoch , den IC . Januar
I .»ebenfalls !9 Uhr aufangend:

134 Stück Nadelholzstämme von zusammen
128,44 Fstmtr.» nur 1. Qualität,

9 Eichen-Stämme von zus. 5 Fstmtr.,
20 Bucken-Stämmc von zus. 13,08 Fstmtr.,
1 Wcichholz-Stamm von 0,18 Fstmtr.,
2 Stück Eichen-Stangen 2. Ciasse von

0,12 Fstmlr.,
35 Stück Eichen-Stangen 3. Classe von

1,05 Fstmtr..
7 Stück Weichholz-Staugen 1. Classe von

0,65 Fstmtr.
öffentlich versteigert.

Auf Verlangen Creditgewährung bis zum
1. September 1901. F 282

Dotzheim, den5. Januar 1901.
Heil , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Jannar , Vor¬

mittags 10 Uhr, lassen die Erben der ver¬
storbenen Georg Michael Rossel Ehe¬
leute auf dem Rathhaufe zu Dotzheim ihre
in den Gemarkungen Dotzheim, Biebrich und
Wiesbaden gelegenen Immobilien, bestehend
in einem zweistöckigen massiven Wohnhaus
mit Scheune, Stallungen und großem Obst¬
garten (Neugasse No. 12) , Aeckern und
Wiesen, öffentlich meistbietend versteigern.

(Unter den Aeckern befinden sich verschiedene
Baumstücke mit tragbaren Odstbäumen in der
Nähe der Wellritzmühle.) Bedingungen werden
im Termine bekannt gegeben.

Geffentliche Fernsprech,'lellen
befinden sich beim Telcgraphenamt(Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt",
Swützenhofstratze3, beim Postamt 3. Wellritz-
straße 45. und beim Postamt 4, Taunusstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet in: Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Ubr, im
Winter (1. Oktober bis 31. März) vonSUhrBor-
miltags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abend«,
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprcchstellen
bei den Postämtern2, 8 und 4 geschloffen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilushmern des
Stadlfernsprechnetzesbis zur Dauer von3 Min.
beträgt 10 Pf. In : Verkehr mit Tbeilncümern
in den znm Fernsprechverkehr zuaelaffenen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bi« zur
Dauer von 3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchstclle geholt werden muß. Für
ein dringende? Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr iür ein
gewöhnliches Dreiminulengespräch3 Mk., sür ein
dringendes Gespräch9 Mk._ _ _

Nelegrnmm -Gevritzrr».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Rach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf. Noch
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Gchtvriz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Ztafteu,
Rumänien, Schweden, Norwegen, ÄrsN-rMmstm
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis. Kußl-
land, Spanien, Portugal. Serbien, BaSrnm,
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rm»ri-«r
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griech«kln«d
30 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf. Rach»er
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pi . Mmdeübekrog
für ein gewöhnliches Telegramm im Beuteln nut
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr einer gewöhnkichm Tetr-
gramm» erhoben. Für Stadttellgramme beträgt
die Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf.

Da.ii)pf er-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Batavia “ nach Hamburg , 5. Jan. Peru
passirt ; D. „Belgia “ 6. Januar Morgens auf der
Elbe bei Brunshausen ; D. „Bosnia “ von Ostaaien
nach Hamburg , 6. Jan . Suez pass . ; D. „Canadia“
4. Jan . 9 Uhr Km. in Hamburg ; D. „Cheruskia
von Hamburg via Havre nach Westindien,
6. Januar 1 Uhr Nachm . Dover passirt ; S.-D.
„Columbia“ von Genua nach Newyork , 4. Jan.
6 Uhr 30 Min. Nachm , von Neapel ; S.-D. „Fürst
Bismarck “ 5. Jan . 4 Uhr Naohm . von Newyork
via Gibraltar naoh Genua ; D. „Guernsey“ von
Hamburg nach Philadelphia , 5. Jan . 4 Uhv
von Boston ; D. „Hungaria “ 5. Jan . in Colon;
R.-P.-D. „Kiautschou “ nach Ostasien , 6. Januar
11 Uhr Vorm. Gibraltar passirt ; D. „Lady Arm¬
strong “ 5. Jan . 6 Uhr Naohm . von Halifax nach
Newyork weiter ; D. „Numidia “ 3. Januar in
Havana ; D. „Patricia “ von Hamburg via Boulogne
sur Mor und Plymouth nach Newyork , 6. Januar
6 Uhr 30 Min. Nachm . Cuxhaven passirt : D.
„Polynesia “ von Hamburg nach Westindien,
5. Jan . 2 Uhr 30 Min. Nachm . Dover passirt ; D.
„Pretoria “ 6. Jan . 9 Uhr Vorm , von Newyork
via Plymouth und Chevbourg naoh Hamburg;
D.-S.-L. „Prinzessin Victoria Luise “ von Ham-
bürg via Plymouth nach Newyork , 6. Jan . oUhr
20 Min. Nachm , von Boulogne sur Mer; D.
„Rhenania “ von St. Thomas nach Hamburg,
5. Jan . 8 Uhr 30 Min. Vorm. Dover passirt ; D.
„Serbia“ von Ostasien nach Hamburg, 5. Jan.
von Dundee ; D. „Suevia “ von Ostasien nach
Hamburg , 4. Jan . 4 Ubr Km. Gibraltar passirt;
D. „Westphalia “ 6. Jan . in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

)ampfer der Newyork - und Baltimore -Linien.
I.-D. „Werra “ nach Newyork , 2. Jan . 10 Uhr
form, in Newyork ; S.-D. „K. Wilh . d. Gr. nach
Sremen, 3. Jan . lühr Nachm , von Newyork ; D.
Würzburg “ nach Baltimore , 3. Jan . 3 Uhr Nm.
n Baltimore ; D. „Oldenburg “ nach Bremen,
1. Jan . 3 Uhr Nachm , von Newyork ; D. „Rhein
lach Baltimore , 3. Jan . 10 Uhr Vorm. Capes
Jenry passirt . — Brasil - und La Plata -Limen:
). „Stolberg “ nach Brasilien , 4. Jan . von 0porto.
- Linien nach Ostasien u. Australien : D. „Stutt-
■art“ nach Bremen, 4. Jan . von Southampton;
) . „König Albert “ nach Bremen, 4. Januar von
>ort Said ; D. „Prinzess Irene “ nach Bremen,
!. Jan . von Nagasaki ; D. „Preussen “ nach Ost-
tsien, 3. Jan. in Nagasaki ; D. „Hamburg (der
Lamburg- Amerika -Linie ) nach Ostasien , 3. Jan.
ron Penang ; D. „Königin Luise nach Btemen,
!. Jan . in Antwerpen ; D. „Friedr . der Grosse

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 30i
Antwerpen -Newyork -Dienst . D . „Western¬

land “ am 22. Dezbr . mit verlorener Schraube in
Southampton angekommen (die Kajütenpassagiere
wurden mit D. „Newyork “ am 22. von Southamp¬
ton und die Zwischendeckpassagiere mit D.
„Kensington “ am 25. von Southampton weiter
befördert) ; D. „Kensington “ am 22. Dezbr. von
Antwerpen nach Newyork abgegangen (über
Southampton ; am 25. Dezbr . von Southampton
abgegangen ) ; D. „Vaderland “ am 26. Dez. von
Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D.
„Southwark “ am 30. Dezbr. in Antwerpen von
Newyork angekominen (über Southampton); D.
„Noordland“ am 31. Dezbr. von Antwerpen nach
Newyork abgegangen (über Southampton ; am
1. Jan . von Southampton abgegangen ) ; D. „Ken¬
sington “, am 5. Jan . in Newyork von Antwerpen,
Southampton angekommen ; D. „Vaderland “ am
5. Jan . in Antwerpen von Newyork angekommen.
— Antwerpen -Philadelphia -Dienst . D. „Switzar-
land“ am 3. Jan . in Antwerpen von Philadelphia
angekommen ; D. „Nederland “ am 3. Jan . ia
Philadelphia von Antwerpen angekommen.

Siotatipr.äpceii'enScud bet L. Schellenp «r »'ichen Lok-BuSdruckerei in Wkibade:,.
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